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öecnardo dernardî's Bbfdjied
2Jcli, es mar ein fchmenenoolles
Sränenreiches Abfchieds-Seft
Som geliebten, gloriofen
ßei'3-Se3roinger Sogeineft".
ßundert kühne ßoffnungsblumen
Keich mit JShantafie gefpickt,
ßat der Kbfchied ihres ©ärtners
3äh entrour3elt und geknickt.
2Z5ie oiel rotdurchglühte ßer3en,
Seminine, alt und iuug,
Sieiben fchlapp und blafi und öde

Kun 3urück, mit einem Sprung 1

21ch, es nährte feine Ciebe
Saufend Slammen, ohne Kot,
Kun entrinnt das Gel des Gebens,
ünd das ift der Slammen Sod.

Sränen, Srauer, Ceid und Scherben
Zeichnen noch Sernardi's Spur.
Und fein Seil ift Kuhm und Ghre,
©eld und eine gold'ne Uhr.

Und als füfie Sröftung bleibet
Gin3ig das Probatum est!
Gr ift uns! 3ft unfer Sürger,
Ser geliebte Sogeineft. 2inncii ssitjig

6cred)tigte $rage
Gm geplagter Redaktor Ift 3U ßaufe damit be-

fchäfligt, fchon länger liegende Klanufkripte auf3u-
arbeilen". Sein Söchterchen fpielt im Simmer und

fragt plöhjich :

Qft der Sürichfee oier ßäufer tief?"
28eifi nicht," knurrt der ftark befchäftigte Sater.
Gnttäufcht blickt die kleine 3um Schreibtifch

hinüber; aber fie läfjt nicht locker.

3ft der Klond roirklich ein grofier Käfe?"
2Beifj nicht," roiederholt der angeftrengt drauflos

Arbeitende.
2Bieder ein Slick der Gnttäufchung
©ebrauchen die Klenfchenfreffer auch Sriefmar-

ken?" fragt die Kleine nach einer KJeile.
2Seif3 ich auch nicht," keucht der Sater.
Sa ficht die Meine oom Soden auf, fiemmt die

Säuftchen in die ßüflen und meint : Kun fag' mal,
Sapa, roer hat dich eigentlich 3um Redaktor
gemacht?" S5.

da dann!
Auf dem 3ürcher ßauptbahnhof fehe ich geftern

meinen lieben Sreund Oskar dem ffiotthard3ug ent-
fteigen. Cangfam fchleppt er fich durch die Klenfchen-
menge. Aber roas fehlt Sir denn, mein Rurige?"
frage ich, Su fiehft ja fo elend aus".

Sue mir den einigen ffiefallen und beftelle mir
fchleunigft ein 2Juto; ich kann kaum ein Sein oor
das andere fetjen".

Aber roas ift denn eigentlich los?" dränge ich

nun in ihn.
Kichts oon Bedeutung; ich komme nur gerade

oon meinem G rh o I u n g s u r I ü u b 3urück". s.

Soldaten - Automat
Gin Säne (2Jefen heifit der Alann),
Ser ift's geroefen, der 's erfann.

Surch roohlgebaute 21utomaten
Grfetjt er heute die Soldaten.

Kaht fich ein feindlich ßeer der Stadt.
Srückt man auf einen Knopf und hat

ffieroonnen Spiel. Kicht mehr geheuer
3ft's bei der Automaten Seuer.

Sie fpein Serderben um und um
(Komm' nicht 3U nahe, Publikum!)
So roird fortan die Schlacht entfehieden
([Jhr Kinder, merkt's euch, haltet Srieden

3hr Kinder, merkt's euch, feid gefcheit:
Sas ift der Krieg der neuen Seit.

Sas ift die neue Seit des Siegs.
Sas ift die Seit des neuen Kriegs.
So fteht 3um neuen Krieg der Seit
3n neuer 3eit des Kriegs bereit!

Und roer's nicht glauben roill. ihr Sratjen,
Ser glaub' es nicht und 30hl' drei Satjen.

T. g.

Öte londoner JrtedeneBonferenj

hat endlich den Srieden 3uftande gebracht.

Hettes flttßoerftändme
21n einem Seftbankett, das oon einem landroirt-

fchaftlichen Serein oeranftaltet ift, fit)t ein entfetjlich
aufgefreffener dicker Kerl neben mir. Sei der Suppe
ébahit er mir, daft fein Srin3ip fei, bei folchen Ser-
anftaltungen nicht oiel 3U effen, roeil es manchmal
dann für die andern nicht reiche, und fchiiefilich mache

es fich doch auch nicht gut ufro. Sei den nun folgenden

©ängen fehe ich, roie mein Kachbar gerade3u
barbarifch reinhaut. Gr rafft alles auf feinen Seiler
3ufammen, roas nur irgendwie in feine Kähe kommt.
3ch erinnere mich an das, roas er mir oorher gefagt
hat und fchaue ihn gan3 erftaunt an. Sa fagt mein
dicker Kachbar mit oollem Klunde kauend: Sie
roundern fich roohl, dafi es bei mir nicht ordentlich
rutfehen roill? 3a, ja, mein Gieber, ich habe oorher
3U ßaufe ordentlich gegeffen und das foll man doch
nicht tun!" Srlt) ßabermues

ils der 6<fyuel
G Cehreri im Särnbiet erklärt ihrne Grfchtkläfiler,

daf3 3'erfcht Ghind oo me-ne Ghünig geng der Ghron-
prin3 fngi.

3a, aber roenn de d'Srou Ghünigs Sroeilig uber-
chunt, roeles ifch de der Ghronprin3?" fragt du e f0
ne ©rounderfitj.

S'Cehreri roird fafch e chlei oerläge, fi ifch nämlig
kei Kloderni un drum nit für d'Ufklärig.

2Sas meinet der Ghinderli?" fragt fie du, daf3

fie nit fälber muefi antroorte, e chlei fchüüch.
Sa fchtreckt e fo nes chlgs Ghnürpsli der Singer

uf un rüeft: ßalt dä roo 3Dorderifch uf em Schtorch
hocket!" Soggeli

ÖUnder <£lfer

3ch hatte eine Grbtante!
Um fie roarm 3U erhalten, fandte ich ihr bei jeder

©elegenheit roirklich fchöne" 2Jnfichtskarten. Sie
achtete nämlich fehr darauf, befonders da roir uns
täglich befuchten.

Klorgen ift ßimmelfahrt," fagte meine Srau.
Son diefem Klomente an roar es mir, als ob ich

etroas SSichtiges, etroas äufierfi SBichtiges oergeffen
hätte.

ßimmelfahrt, ßimmelfahrt "

ßa, endlich hatte ich es. Ser Sante, der Sante
mufite ja gratuliert roerden. ßatte ich es mir doch

oor einem 3anre gefchrooren, als fie mich fo kühl
behandelte, und mein Schroager, der ihr eine Karte
gefandt hatte, fo höhnifch lachte.

21lfo, eine Karte 3um ßimmelfahrtstage, ein Königreich

für eine folche Karte! 21ber nirgends roar fie
3U finden. Gine Sfingftkarte lehnte ich natürlich
empört ab, es roar doch erft ßimmelfahrt.

3u ßaufe fabri3ierte ich daher eigenhändig eine

roürdige Softkarte mit Sron3eauffchrift, kuoertierte
und frankierte fie gehörig (meine Sante roohnte 3roei
ßäufer roeit) und übergab fie erleichterten ße^ens
dem Sriefkaften.

2Jm nächften Sage rourde roeder meine Srau noch
ich empfangen, und am Sreitag erhielt ich einge-
fchrieben meine Karte retour.

Sröhliche ßimmelfahrt!" ffifka

I

PUot und Butler
îtîcl. : Ser Sßapft lebl herrlich in der 2Belt.

©ar herrlich lebt ein Cuftpilot,
3hm macht das Keifen keine Kot,
Gr fährt durch Gänder grofi und klein:
3ch möchf auch ein Silote fein.

Soch nein, er ift ein armer 2Sicht!
Sobald ihm der Alotor 3erbricht,
So ift oorbei fein grofies Schroein:
3ch möchte kein Silote fein.

Ser Butler fährt mit Saus und ©raus
Sollkühn iNjalle 2öelt hinaus.
Und ob rrijn flucht auch hintendrein:
3di möcht? auch ein Autler fein.

Soch nein* er ift ein armer Klann,
Ser blofi mit Srille reifen kann.
Alufi hüten fich oor Kaufch und 2Bein:
3ch möchte doch kein Autler fein.

©etrennt roünfcht' ich mir beider ©lück
Kicht einen ein3'gen Augenblick;
Soch Aufler und Silot 3ugleich
3u fein, das roär' ein ßimmelreich.

Sann roürd' ich fahren ungeniert
Ser Auto 3U dem Sintenroirt;
2Sär' ich beraufcht dann, ooller ßohn,
Stög' ich im Cuftfchiff fchnell daoon. 2J Sr.

Einleuchtend
Gine Sariferin ftürmt in ein Soli3ei-Kommiffariat

mit der Kleidung, dafi ihr die Sörje abhanden
gekommen fei.

2Sieoiel roar in dem Sortemonnaie?" fragte der
Seamte.

Seelwig Srancs."
2Z5o haben Sie es oerloren?"
21uf dem 2Sege 3um Zöarenhaus X und 3urück;

aber ich roeifi nicht mehr, ob auf dem ßin- oder
Kückroege".

Sie haben das Sortemonnaie auf dem ßinroege
oerloren, Kladame!"

SSoher roiffen Sie das?"
3a, Sie fagten doch oorhin, es fei noch ©eld

drin geroefen". 2.

6ut gegeben

Ghemaliger ß el d en d a r ft e 1 1 er: 3a- mein
3unge. als ich 3uletjt den ßamlet gefpielt hatte, dauerte
es oolle fünf3ehn Alinuten, bis das Sublikum das
Sarkett oerlaffen hatte.

Kollege: 2Sar der Sarkettbefucher denn lahm?
S.

Biter Bdel
Käufer: ßat der ßund auch einen Stammbaum

ßundeoerkäufer: Und ob! 2Senn das Sier
fprechen könnte, roürde es mit keinem oon uns Seiden
reden. 55.

Häbcroert der £iebe
£in profeffor (ßalhins ift fein Harne),
Diefer hat in 3arjlen fßftgeftellt,
Dafj bie Ciebe (3u öer F3er3ensbame)
näf)r\vert hat (unb hoffet boch hein Gelb
Gine ganse CDenge von Ralorien,
Die ber COenfch, um hier 3U atmen, braucht -
Cr gewinnt fie unb wirb neu geborien,
Wenn ihm Ciebe fein Gebein burebhauebt.

Trof3 ber hohen preife für bie Viecber,
Ocbfen, Schweine, Fôammel unb berlei :

Traget höl)er, Sreunbe, euren Riecher,
Denn ßerr ßalhins eilt 3ur ßilf herbei
(Dännlein, Weiblein, bie ihr heute jpüret
Schlechte 3eiten übler Ceuerung:
Seib getroft! Was eud) 3ur Cieb' verführet,
Das bringt eurem Blut Crneuerung.

Angenehm ift biefe Rur 3U allen
Tages3eiten (rechnet man ben Zag
fluch 3U vierunb3wan3ig). Unb gefallen
(Dufj fie jebem, ber von rechtem Schlag.
Darum fei gepriefen biefer wahre
(Dann ber hocbgelobteti Wiffenfcbaft,
Der uns lehrt, wie man in Ciebe fpare,
Ihre Cuft uns bringe neue Rraft.

Tertius gaudens

Sernaröo öernaröi's Abschieà
Acli, es war ein scbmerzenvolles
Tränenreicbes Adscllieds-Sest
Vom geliebten, gloriosen
Kerz-Bezwlnger ..Vogelnest".

Kundert kükne Kossnungsblumen
Reick mit Pkanlasie gespickt.
Kat cler Absckied lkres Gärtners
Iäk entwurzelt uncl geknickt.

Wie viel rotciurckglükte Kerzen.
Seminine, ait unä iuug,
Bieiben scklapp unä blast unci öäe

Run zurück, mit einem Sprung I

2tck. es näkrte seine Liebe
Tausenä Siammen, obne Rot,
Run entrinnt clas (Zei äes Ledens.
Und äas ist äer Siammen Tod.

Tränen. Trauer. Leid und Scberben
Zeicknen nocb Bernardi's Spur.
«Und sein Teil ist Rukm und Ekre.
Geld und eine goicl'ne Ukr.

Und als sllfze Tröstung bleibet
Einzig das prob-àm est!
Er ist uns! Ist unser Bürger.
Der geliebte Dogeinest. Ann-ll Wiylg

Serechtigte Frage
Ein geplagter Bedaktor ist zu Kause damit

beschäftigt, sckon länger liegende Manuskripte aufzu-
orbeilen". Sein Töcbtercken spielt im Zimmer und

fragt plöhlick:
Ist der Zürichsee vier Käufer tief?"
Weist nickt." knurrt der stark beschäftigte Baier.
Enttöusckt blickt die Bieine zum Sckreibtisck kin-

über: aber ste läßt nickt iocker.

Ist der Blond wirklich ein großer Base?"
Weist nicbt," wiederkoil der angestrengt drauflos

Arbeilende.
Wieder ein Blick der Enttäuschung!
Gebraucben die Blenscbenfresser auck Briefmarken?"

fragt die Bieine nach einer Weile.
Weisz ick auck nicht." keucht der Doter.
Da stekt die Bieine vom Boden aus. stemmt die

Säustcken in die Küsten und meint: Bun sag' mai.
Papa, wer kat dick eigentlich zum Bedaktor ge-
mackt?" 2.

?a oann!
Auf dem Zllrcker Kauptbaknkos seke ick gestern

meinen lieben Sreund Oskar dem Gottkardzug ent-
steigen. Langsam sckieppt er stck durck die Blenschen-

menge. Ader was feklt Dir denn, mein Junge?"
frage ick. Du siekst ja so elend aus".

Tue mir den einzigen Gefallen und bestelle mir
schleunigst ein Auto: ick kann kaum ein Bein vor
das andere sehen".

Aber was ist denn eigentlich los?" dränge ick

nun in ikn.
Bichls von Bedeutung: ich komme nur gerade

von meinem E rk o I u n g s u ri cl u b zurück". ?z.

Solüaten - Automat
Ein Däne (Aesen keiht der Blann).
Der ist's gewesen, der 's ersann.

Durch woklgebaute Automaten
Erseht er keute die Soldaten.

Nakt stck ein seindlick Keer der Stadt.
Drückt man auf einen Bnopf und kat

Gewonnen Spiel. Bickt mekr gekeuer
Ist's bei der Automaten Seuer.

Die spein Verderben um und um
(Bomm' nickt zu nake. Publikum!)
So wird fortan die Sckiackt enlsckieclen

(Ikr Binder, merkt's euck. kältet Srieden

Ikr Binder, merkt's euch, seid gescheit:
Das ist der Brieg der neuen Zeil.
Das ist die neue Zeit des Siegs.
Das ist die Zeil des neuen Briegs.
So stekt zum neuen Brieg der Zeit
In neuer Zeit des Briegs bereit!

Und wer s nickt giauben wiii. ikr Srayen.
Der glaub' es nickt und zaki' drei Bähen.

7.

Vie Lonooner ZrieSenskonferenz

Kat endiick den Srieden zustande gebracht.

Nettes Mißverstänonis
An einem Sestbankett. das von einem

landwirtschaftlichen Berein veranstaltet ist. stht ein entsehiick

ausgefressener dicker Berl neben mir. Bei der Suppe
erzäklt er mir. daß sein Prinzip sei. bei solcken Ber-
anstaltungen nickt viel zu essen, weil es manckmal
dann für die andern nickl reicke. und sckließlick macke

es stck dock auck nicht gut usw. Bei den nun folgen-
den Gängen seke ich. wie mein Backbar geradezu
barbarisch reinbaut. Er rafft alles auf seinen Teller
zusammen, was nur irgendwie in seine Bäke kommt.
Ick erinnere mick an das. was er mir vorker gesagt
bat und sckaue ikn ganz erstaunt an. Da sagt mein
dicker Nackdar mit vollem Munde kauend: Sie
wundern stck wokl. daß es bei mir nicht ordentlick
rutscken wiii? Ia. ja. mein Lieber, ick kabe vorber
zu Kause orclentiick gegessen und das soll man doch
Nickt tun!" Srlh i?c>berrnu-5

Us öer Schuel
E Lekreri im Bärnbiet erklärt ikrne Erscktkläßler,

dasz z'ersckt Ckind vo me-ne Ekllnig geng der Ckronprinz

sggi.

Ia, aber wenn de d'Srou Ckünigs Zweiiig über-
ckunt. weles isck de der Ckronprinz?" fragt du eso
ne Gwundersth.

D'Lekrer! wird sasck e cklei verläge, st isck nämlig
kei Moderni un drum nit für d Usklärig.

Was meinet der Ckinderii?" fragt ste du, dah
ste nit sälber mueh antworte, e cklei schüllck.

Da scklreckt e so nes cklns Cknürpsll der Singer
uf un rüeft: Kalt dä wo zvorderisck uf em Scktorck
kocket!" s°gg-l!

ölinoer Eifer
Ick katte eine Crbtantel
Um ste warm zu erkalten, sandte ick ikr bei jeder

Gelegenkeit wirklick scköne" Ansicktskarten. Sie
achtete nämlich sekr darauf, besonders da wir uns
tägiick besuckten.

Morgen ist Kimmelsakrt." sagte meine Srau.
Bon diesem Momente an war es mir, als ob icb

etwas Wickliges. etwas äußerst Wicktiges vergessen
kätte.

Kimmelsakrt, Kimmeisakrt "
Ka. endiick kalte ich es. Der Tante, der Tante

mußte ja gratullert werden, Katte ick es mir dock

vor einem Iakre geschworen, als sie mich so kllki
bskandelte, und mein Sckwager, der ikr eine Barte
gesandt kalte, so köknisck lackte.

Also, eine Barte zum Kimmeifakrtstage. ein Bönig-
reick für eine soicke Barte! Aber nirgends war ste

zu stnden. Eine Pstngstkarte ieknte ick natüriick
empört ab, es war doch erst Kimmelsakrt.

Zu Kause fabrizierte ich daker eigenkändig eine

würdige Postkarte mit Bronzeaufschrist, kuvertierle
und frankierte ste gekörig (meine Tante woknte zwei
Käufer weit) und übergab ste erleichterten Kerzens
dem Briefkasten,

Am näcbsten Tage wurde weder meine Srau nocb
ich empfangen, und am Sreitag erkielt ick einge-
sckrieben meine Barte retour.

Srökiicke Kimmelsakrt!" Eska

Pilot unü Kutler
Ttîel. : D«r Paps, ledl n-rrlicn in à W-».

Gar kerriick lebt ein Luslpiioi,
Ikm mackt das Belsen keine Not,
Er fäkrt durck Länder groß und klein:
Ick möckl' auck ein Pilote sein,

Dock nein, er ist ein armer Wickt!
Sobald ikm der Motor zerbrickt.
So isl vorbei sein großes Sckwein:
Ick möckte kein Piiote sein.

Der Autler säkrt mit Saus und Graus
Tollkükn iu^aile Welt kinaus.
Und ob nickn siucbt auck kintendrein:
Ich möcht? auch ein Auller sein.

Dock nein, cr ist ein armer Mann.
Der bioß mit Brille reisen kann.
Muh küten stck vor Rausch und Wein:
Ick möchte dock kein Autler sein.

Getrennt wünsckt' ick mir beider Glück
Nickl einen einz'gen Augenblick:
Doch Autler und Pilot zugleick
Zu sein, das wär' ein Kimmeireick,

Dann würd' ick fakren ungeniert
Per Auto zu dem Pinlenwirt:
Wär' ich derausckt dann, voller Kokn.
Slög' ick im Luftschiff scknell davon. 2l Dr.

Cinleuchtenö
Eine Pariserin stürmt in ein Polizei-Bommissariot

mit der Meldung, daß ikr die Börje abkanclen
gekommen sei.

Wieviel war in dem Portemonnaie?" fragte der
Beamte.

Seckzig Srancs."
Wo Kaden Sie es verloren?"
Auf dem Wege zum Worenkous X und zurück:

aber ick weih nickt mekr. ob auf dem Kin- oder
Bückwege".

Sie baben das Portemonnaie auf dem Kinwege
verloren, Madame!"

Woker wissen Sie das?"

Ia, Sie sagten dock vorkin, es sei nock Geld
drin gewesen". zz.

Gut gegeben

Ekemoiiger K ei d en d a r st e 1 1 er: Ia. mein
Junge, als ick zuleht den Kamlet gespielt katte, dauerte
es volle sllnfzekn Minuten, bis das Publikum das
Parkett verlassen katte.

Bollege: War der Parkettbesucker denn lakm?
L.

Alter Aüel
Bäufer: Kat der Kund auck einen Stamm-

bäum

Kundeverkäufer: Und od! Wenn das Tier
sprecken könnte, würde es mit keinem von uns Beiden
reden. D.

Nährwert oer Liebe
Lin Professor (lÎalkins ist sein Name).
Dieser hat in Zalflsn festgestellt,
vasz die Liebs (zu oer lZerzensdams)
Nährwert hat (und kostet doch kein Seid ?>.

«Tins ganze Menge von Kalorien,
vie der Mensch, um kier zu atmen, braucht -
Cr gewinnt sie und wird neu geborien,
Wenn ihm Liebe sein tZebsin durcbhauckt.

Irotz der hohen preise kür die Viecher,
Ockfen, Schweine, lZammel und derlei:
traget höher, Freunds, euren Irischer,
Venn lÎerr l?alkins eilt zur lZilk' herbei!
Männlsin, Weiblein, die ihr heute spüret
Schiechte Zeiten übler Neuerung:
Seid getrost! Was euch zur Lieb' verrühret,
Oas bringt eurem IZlut Erneuerung.

Angenehm ist diese l^ur zu allen
lageszeiten (rccknst man dsn ^c>g
fluch zu vierundzwanzig). Und gefallen
Mutz sie jedem, der von rechtem Scklag.
Oarum sei gepriesen dieser wahre
Mann der hockgelobten Wissenschart,
Oer uns lehrt, wie man in Liebe spare,
Ihre Lust uns bringe neue t^rakl.
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